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Zwangspause für 
Tanja Hüberli
Grosses Pech für Tanja Hüberli:
Die Beachvolleyballerin aus
Reichenburg hat sich am 
vergangenen Samstag beim 
nationalen A1-Turnier in 
Locarno verletzt. 

Beachvolleyball. – Die begabte
Beachvolleyballerin aus Reichenburg
hat sich am Samstag den Fuss verdreht
und zwei Aussenbänder am linken
Sprunggelenk angerissen. Sie darf bis
auf Weiteres den verletzten Fuss nicht
belasten und kann damit ihrer sport-
lichen Betätigung nicht nachkommen.
Das Risiko, dass die in Mitleidenschaft
gezogenen Bänder ganz reissen, ist 
gemäss ärztlicher Diagnose ziemlich
hoch. Wie lange die 20-Jährige pau-
sieren muss, ist noch unklar. Zumin-
dest das bevorstehende A3-Turnier in
Luzern wird das Mitglied des Schwei-
zer Beachvolleyball-Nationalkaders
aber mit Sicherheit nicht bestreiten
können. 

Beim Turnier in Locarno resultierte
für Hüberli und deren Tessiner Part-
nerin Tanja Goricanec der dritte
Schlussrang. Im Spiel um Platz drei
setzte sich das im vergangenen Herbst
neuformierte Gespann gegen das 
spanische Duo Campisi/Lozano sou-
verän mit 2:0 durch. Zuvor hatten 
sich Hüberli/Goricanec in einem 
dramatischen Halbfinal die späteren 
Turniersiegerinnen Nina Betschart
und Nicole Eiholzer aus Zug mit 1:2
geschlagen geben müssen. Die top -
gesetzten Romana Kayser und Muriel
Grässli beendeten das Turnier auf
dem zweiten Rang. (ff)

Die Finalteilnehmer
sind ermittelt
Die guten Gruppenresultate
des Einzelwettschiessens 
konnten zum Teil nicht gehalten 
werden. FS Reichenburg und
FSG Burg-Schwyz 1 gehen 
als Favoriten an den kantona-
len Final.

Schiessen. –Am 8. Juni findet der kan-
tonale Gruppenmeisterschaftsfinal in
Rothenthurm statt. Dazu wurde die
kantonale Heimrunde als weitere
Qualifikation geschossen. Die Wett-
kampfbedingungen waren – je nach
Wetterlage – regional unterschiedlich,
aber nicht immer die besten. In den
einzelnen Gruppenranglisten wurden
kleine Rochaden ersichtlich, jedoch
blieben grössere Überraschungen aus.
In den Feldern A und D zeigte sich,
dass die starken Resultate aus dem
Einzelwettschiessen von einzelnen
Gruppen nicht bestätigt werden
konnten.

FS Reichenburg im Feld A
Im Feld A konnten 39 Gruppen die 
22 Finalplätze unter sich ausmachen.
Die fünf Schützen der FS Reichenburg
gewannen diese Kategorie mit 1923
Punkten vor der ersten Gruppe des
SV Ibach-Schönenbuch mit 1921
Punkten, gefolgt von der Gruppe 1
der FSG Ried-Muotathal mit 1916
Punkten. Mit dem Rundenhöchst -
resultat von 963 Punkten durften sich
die Schützen der FSG Ried-Muotathal
1 ein ausgezeichnetes Gruppenresul-
tat gutschreiben lassen. Die Quali -
fikationslimite für den Kantonalen 
Final beträgt 1870 Punkte (sieben
Punkte höher als im Vorjahr). 

Im Feld A erzielte Manfred Bächli
(FS Reichenburg) das beste Einzel -
resultat mit sagenhaften 198 Punkten.
Dahinter folgen Anton und Andreas
Niederöst vom SV Ibach-Schönen-
buch, Willy Hitz von der SG Steinen,
Robert Zehnder von der FSG Alten-
dorf, André Micheletto von der SG
Muotathal und Renato Linggi vom
MSV Wilen-Wollerau. Sie schossen 
alle 195 Punkte. 

FSG Burg-Schwyz 1 im Feld D
Die fünf Schützen der FSG Burg-
Schwyz 1 konnten sich als Sieger der
48 Gruppen im Feld D mit 1375
Punkten feiern lassen. Auf den zwei-
ten Rang schoss sich die erste Gruppe
der FSG Altendorf mit 1371 Punkten
vor der SG Muotathal 1, die mit 1365
Punkten den dritten Rang erreichten.
Das höchste Gruppenresultat dieser
Runde erzielten die Schützen der 
FSG Burg-Schwyz 2 mit hervorragen-
den 696 Punkten. Die Qualifikations-
limite für die 24 Finalplätze im Feld D
beträgt 1336 Punkte, zwei Punkte tie-
fer als im Vorjahr. Die Qualifikations-
limite ist somit etwa auf der gleichen
Höhe wie im Jahr 2010.

Mit dem Spitzenresultat von 146
Punkten setzte sich Florian Moser
vom FSV Sattel an die Spitze der 
Einzelrangliste. Den nachfolgenden
Platz nimmt Martin Christen von der
FSG Burg-Schwyz mit 145 Punkten
ein. Der dritte Rang geht an Anton
Knobel von der FSG Altendorf mit
143 Punkten. (ts)

Trotz Regen knapp 70 Turner
Es regnete nur einmal am 
zweiten «Schlüüder-Cup».
Trotz den nasskalten Bedingun-
gen fanden sich am Mittwoch
knapp 70 Turnerinnen und 
Turner in Schübelbach ein. 
Lukas Jost konnte seinen Titel
bei den Herren erfolgreich 
verteidigen. 

Leichtathletik. – Es war aufgrund des
Wetters nicht verwunderlich, dass die
Top-Athleten nicht an die Leistungen
vom vergangenen Jahr anknüpfen
konnten. Lukas Jost, erfolgreicher 
Titelverteidiger vom STV Wangen, 
sicherte sich 2012 den Titel mit
66,09 Metern. Am Mittwoch warf Jost
im Final seinen Siegeswurf knapp sie-
ben Meter unter seiner letztjährigen
Marke. Auch bei den Damen warfen
die besten Werferinnen heuer nicht so
weit wie vor Jahresfrist. Die Gewin-
nerin von diesem Jahr, Eva Betschon
vom ETV Schindellegi, holte bei der
letzten Austragung mit knapp 45 Me-
tern den zweiten Rang, heuer reichten
ihr 39,33 Meter zum Sieg. Eva Bet-
schon wurde am Mittwoch wie 2012
von der Tuggnerin Maya Bamert
(Zweite) und der Wangnerin Kaja Zil-
tener (Dritte) aufs Podest begleitet.
Simone Bänzinger (TSV Galgenen)
und Rahel Ziltener (STV Wangen) 
waren weiter Finalteinehmerinnen.

Doppelsieg von Jost/Guntlin
Der STV Wangen stellte im vergan -
genen Jahr bei den Männern gleich
sämtliche fünf Finalteilnehmer. Heu-
er schafften es die Gebrüder Ivo 
und Reto Rüegg (STV Tuggen) sowie
der als guter Schleuderball-Wer -
fer bekannte Roland Cavelti (STV
Wollerau-Bäch) in die Runde der 
besten Fünf. Das Trio konnte die

Wangner Dominanz aber nur bedingt
durchbrechen. Lukas Jost und Thomas
Guntlin stellten den Wangner Dop-
pelsieg sicher.

Bei der Mannschaftswertung 
holten die Wangner Werfer unter 
den Augen von Trainer Roland Gunt-
lin den Wanderpokal. Tuggen und
Schindellegi komplettierten das Po-
dest. (eing) 

Auszug aus der Rangliste
Teamwertung: 1. STV Wangen; 2. STV Tuggen;
3. ETV Schindelegi; 4. STV Wollerau-Bäch; 5. TSV
Galgenen; 6. STV Reichenburg. 
Herren: 1. Lukas Jost, 59,41 m; 2. Thomas Guntlin,
56,72 m; 3. Reto Rüegg, 54,20 m; 4. Roland Cavel-
ti, 51,94 m; 5. Ivo Rüegg, 49,20 m. 
Damen: 1. Eva Betschon, 39,33 m; 2. Maya Bamert,
38,82 m; 3. Kaja Ziltener, 37,17 m; 4. Simone Bän-
zinger, 34,30 m; 5. Rahel Ziltener, 33,79 m. 

Gesamtrangliste unter www.tvbs.ch

Der STV Wangen gewann auch beim zweiten «Schlüüder-Cup» die Teamwertung vor Tuggen und Schindellegi. Bild zvg

Supermoto-Tour im Ybrig
Am 8./9. Juni heisst es 
einmal mehr: Start frei für 
die Supermoto-Stars in 
Weglosen auf dem Parkplatz
der Hoch-Ybrig-Sportbahnen.

Motocross. – Der letztes Jahr neu 
gestaltete, schnelle Rundkurs ist Büh-
ne für die Schweizer-Meisterschafts-
Rennen. Im Winter haben sich die 
beiden führenden Motorradverbände
FMS und SAM darauf geeinigt, ihre
bisherigen, separaten Meisterschaften
zusammenzulegen. Damit werden die
besten aller Schweizer Supermoto -
piloten im Hoch-Ybrig vereint am
Start stehen. 

Die Spitzenfahrer wie Daniel Mül-
ler, Philippe Dupasquier, Marcel
Götz, Marc-Reiner Schmidt, Stephan
Züger – um nur die Bekanntesten zu
nennen – treffen dabei zusätzlich auf
internationale Gaststarter. 

Daneben sind die attraktive Rennen
der Quadklasse nicht aus dem Pro-
gramm wegzudenken. Zusätzlich star-
ten im Ybrig sämtliche Rahmen- und
Nachwuchskategorien. Am Samstag
finden die Trainings und Qualifikati-
onsrennen statt, ehe gegen Abend 
bereits die ersten Rennentscheidun-
gen der Nachwuchskategorien durch-
geführt werden.

Auch das Rahmenprogramm darf
im Hoch-Ybrig nicht fehlen. Bereits
am Freitagabend, dem traditionellen
Anreisedatum der Fahrer, gibt es im
Festzelt Live-Musik. Daneben öffnet
die Bar ein erstes Mal an diesem 
Wochenende ihre Türen. Am Sams-
tagabend gibt es im Festzelt erneut

Live-Musik, bevor am Sonntag die 
Piloten um die begehrten Meister-
schaftspunkte kämpfen. 

Der sportliche Abschluss wird
durch das neu geschaffene Speed-
Rennen gemacht; eine Art Americane-
Rennen über jeweils wenige Runden,
das sich man nicht entgehen lassen
sollte.

Am 8./9. Juni heisst es: Auf nach

Weglosen/Hoch-Ybrig zum Super -
moto 2013. Familienfreundliche Ein-
trittspreise, eine leistungsfähige Fest-
wirtschaft, ein sportlich hochstehen-
des Rennprogramm und die mitreis-
senden, fachlichen Kommentare von
Speaker Sepp Betschart machen 
den Besuch des Supermoto Hoch-
Ybrig zu einem unvergesslichen Er-
lebnis. (eing)

Marc Reiner Schmidt, Sieger am Supermoto Hoch-Ybrig 2012. Bild zvg

Heute Freitag wollen die Gross-
feldherren des Unihockeyclubs
Tuggen-Reichenburg im
Schweizer Cup die erste 
Hürde nehmen. In der nächsten
Runde würde der Erstligist 
VipersInnerschwyz warten.

Unihockey, CH-Cup. – In der heimi-
schen Riedlandhalle in Tuggen gastiert
Power Wave Buochs. Die Nidwaldner
spielen wie der UHCTR in der 3. Li-

ga und landeten dort zuletzt drei Mal
in Folge auf dem dritten Rang. Die
Teilnahme an den Aufstiegsspielen
verpassten die Buochser 2012/13 erst
am letzten Spieltag.

Erster Ernstkampf
Trotz des Heimvorteils wartet 
auf die Obermärchler also ein harter 
Brocken, zumal Tuggen-Reichenburg
erst gerade wieder mit der Saison -
vorbereitung begonnen hat. Den Trai-
ningsrückstand konnten die Ober-

mächler im Vorbereitungsspiel gegen
die Kleinfeldmannschaft der Tar
Heels Uznach nicht verbergen. Im 
ersten Ernstkampf der Spielzeit
2013/14 will Tuggen-Reichenburg
deshalb ein anderes Gesicht zeigen,
schon weil als Belohnung in der
nächsten Runde der ambitionierte
Erstligist Vipers InnerSchwyz warten
würde. (tb)

TUGGEN-REICHENBURG (3. LIGA) –
BUOCHS-ENNETBÜRGEN (3.)

HEUTE, 20 UHR, RIEDLANDHALLE TUGGEN

UHCTR-Herren stehen im Cup im Einsatz

Tanja Hüberli Bild zvg

1300 Turner starten
morgen in Einsiedeln
Turnen. – Nässe, Kälte, ja gar leichter
Schneefall ist morgen Samstag in 
Einsiedeln angesagt. Im Klosterdorf
steigen die 22. Kantonalen Vereins-
meisterschaften des Schwyzer Turn-
verbands. Die Ausserschwyzer Verei-
ne und etliche Gastsektionen messen
sich im Geräteturnen, Gymnastik, 
Aerobic, Nationalturnen, Fachteste
sowie in den Leichtathletik-Diszipli-
nen Weitsprung, Schleuderball und
Pendelstafette. Der Wettkampf be-
ginnt um 8 Uhr, die abschliessenden
Pendelläufe starten erst um
18.15 Uhr. 1300 Athleten aus vielen
Teilen der Schweiz, vorwiegend aber
aus March und Höfen, reisen morgen
nach Einsiedeln. (asz)


